Original Schülerlösung
Populationsdynamik – Konkurrenz – Räuber-Beute

Voraussetzungen (Gruppe 5):

Die Arten „brown sparrow“ und „blue sparrow“ haben sich mit je 200 Individuen neu angesiedelt. 

Frage:

Wie entwickeln sich die Populationen bei einer variablen Anzahl an gelegten Eiern?

Um die Entwicklung der Populationen genauer bestimmen zu können begannen wir mit der Leitfrage, wie sich die Population unter Extremalbedingungen (sprich der höchstmöglichen bzw. tiefstmöglichen Eieranzahl) entwickelt.


Bei extremalen Bedingungen (10 Eier/1 Ei) ist eine Entwicklung der Population nicht möglich, beide Vogelarten sterben aus.

Das Aussterben beider Arten bestätigte sich auch bei den Versuchen unter den folgenden Extremalbedingungen: (1/10), (10/10) und (1/1)

Also ergab sich für uns als nächsten Schritt die Erforschung der Frage: Wo liegt bei diesen Vogelarten die optimale Anzahl der Eier um eine „ausgeglichene“ Population zu erreichen.

Dazu wählten wir als nächstes Mittelwerte:

Anzahl der Eier: (5/5) 
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Anzahl bei (4/4) Eiern:
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Bei näherer Betrachtung und Minimierung des Beobachtungsfeld ergab sich die Besonderheit, dass sich die Populationen zwar ungefähr gleich einpendeln aber innerhalb dieser Entwicklung gegenläufige Tendenzen aufweisen.


Als nächstes befassten wir uns intensiv mit den vorigen beiden Graphiken und kamen zu der Hypothese, dass die Entwicklungen der Populationen im allgemeinen zwar um eine ähnliche Kapazität pendeln, die beiden Arten sich jedoch bei genauerer Betrachtung gegenläufig entwickeln.

Wir versuchten diese These mit anderen Experimenten zu beweisen.

Dabei stellten wir jedoch folgendes fest:
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Bei einer Eieranzahl von (7/7) war die Entwicklung jedoch stark gleichläufig, wodurch unsere These widerlegt wäre.

Nun schlossen wir unsere Experimente wieder der vorigen Leitfrage an, und guckten ob durch Veränderung der Gelegegröße bei Mittelwerten Änderungen  im Bezug auf die  Kapazität auftreten:
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Versuch bei einer Gelegegröße von (7/7) Eiern
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Versuch bei einer Gelegegröße von (6/6) Eiern.

Nach den vielen Versuchen (unter anderem 4/4, 5/5, 6/6, 7/7) können wir abschließend sagen, dass sich die Kapazität bei unseren Versuchen nicht bedeutend verändert und wir somit sagen, dass sich der Mittelwert relativ durchgehend bei 660 Vögeln einstellt.

